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DIE ERSTE SEITE DES TESTAMENTS DER KOMMENDEN ZEITEN - DER BIBEL DER ZUKUNFT





1. Zwei aus drei waren mit dem Vater im Himmel. Und es lag eine Sphäre auf der Hand des Vaters, die früher golden war; jetzt entstehen in dieser Sphäre Meere, Ozeane, Kontinente, schöne Teiche, Berge und Wälder. Und wir haben gesehen, wie all das lebt, sich entwickelt und vorwärts geht. Und das, was auf der Seite des Buches geschrieben war, war geschehen; des Buches, das früher auf dem Tisch des Schöpfers lag und das niemand in seiner Hand gehalten hat. Und plötzlich hat sich das Buch in der Hand eines von uns wieder gefunden.


2. Der Vater, der uns gegenüber stand, hat gesagt: früher war das Buch in Hieroglyphen geschrieben und es hat sich im Zentrum des Kontinents befunden, im Zentrum des Staates, im Zentrum der Staaten, in der Mitte von Bergen und Feldern. Und es war früher aus Ton und es war früher gebrannt. Und ein Mensch hatte es früher in seinem Besitz. Dieser Mensch hatte eben einen Stab von mir in seinem Besitz. Er hat Naturelemente, Meere und Winde bezwungen, und er hat sein Volk nach meinem Willen gerettet. Und das Buch hat in dieser langen Zeit den Übergang erlebt und erlebt jetzt - sowohl den irdischen als auch den himmlischen, sowohl den himmlischen als auch den irdischen. Und das Buch war zweimal auf der Erde. Es war nur einmal benutzt. Und ihr, meine Kinder, habt es zum dritten Mal bekommen. Und das Buch hat einen anderen Verwendungszweck und wird zum zweiten Mal verwendet. Bittet ihr meinen Sohn, der mit euch als der Dritte gekommen ist, der immer bei euch war, um sein Zeichen dem Blatt zu entnehmen. Und dieses Zeichen wird wie eine Acht mit einem schrägen Winkel aussehen, und es ist das Zeichen der Unendlichkeit, und es wird das Bewusstsein verkörpern, und ihr werdet das von mir früher Gesagte verstehen. Und ihr werdet das Gebilde im Himmel sehen, und die Unendlichkeit des Bewusstseins wird sich auf dieses Gebilde verbreiten. Und das erste Blatt meines Buches wird geöffnet.


3. Ihr werdet lesen, ihr werdet verstehen und ihr werdet Daten und Ereignisse, Menschen und Völker, Planeten und Galaxien und viel anderes kennen lernen, die ihr bis dahin nicht gekannt habt. Ich gebe euch Kraft und Möglichkeiten, nach eurem Willen über jede Veränderung auf jedem Blatt meines Buches zu entscheiden - bezogen auf Menschen, Ereignisse, Länder und Staaten, Meere und Natur, Vögel und Tiere, Sterne und Planeten, Galaxien und auf vieles andere, das ihr früher nicht gekannt habt. Und ich schreibe das, was ich gesagt habe, fest, ich schreibe es demjenigen fest, der mein Buch schreiben wird. Demjenigen gebe ich meinen Stab über, damit er dadurch von den anderen unterschieden werden kann, ich schenke ihm meine Kraft und befestige ihn durch meine Macht.


Weiterhin werde ich euch auf den rechten Weg führen und über alles, was sowohl auf der Erde als auch im Himmel und woanders geschehen wird, erzählen; ich werde über das erzählen, was noch niemand außer meinen Kindern weiß; und es wird unbekannt bleiben bis zu der Zeit, in der ich den Menschen auf der Erde erscheine, wenn ihr drei mich mit euren eigenen Augen sehen und mit mir sprechen werdet, so wie die anderen, so wie ihr vor dieser Zeit vorausgesagt habt. Dann werde ich sehen, was ihr gemacht und was ihr erschaffen habt, was jeder Mensch gemacht und was jeder Mensch erschaffen hat, was er gedacht hat und was er sowohl im irdischen als auch im himmlischen Königreich sehen wollte.


4. Sobald ich diese Worte ausgesprochen habe, wird niemand euer Bewusstsein, eure Seele und euren Geist manipulieren können - nur ihr selbst und ich, damit ihr volle Freiheit eurer Gedanken und Handlungen, eures Erschaffens und eurer Schöpfung, der Materialisierung und Auferstehung und der Wahrheit finden könnt. Niemand außer mir kann euch die Anweisungen geben. Ich werde mich um euch kümmern so, wie ich mich früher um euch gekümmert habe. Nachdem ich von euch eine Zusage bekommen habe (wir haben dem Vater gesagt, dass wir natürlich einverstanden sind), belege ich euch mit meiner Gabe. So soll es sein! - hat der Vater gesagt.


5. Die Sphäre - ausgerechnet die Sphäre der Seele - durch die und bei der diese Worte gesagt wurden, wurde geschrumpft - in Form von Unendlichkeit, in Form vom Erdwasser, in Form vom Himmel, in Form von Übergangswolken, in Form von Bewusstsein und Erkennen, in Form vom allgegenwärtigen Geist - und ist in den Stab von unserem Vater im Himmel übergegangen. Und wir haben den Stab vom ihm mit seinem Segen übernommen.


Und so war es! Und die Entfernung zwischen den Seelen des Vaters und den Kindern im himmlischen Königreich wurde kürzer. Sie kamen sich näher und sie waren zusammen die ganze Zeit, in der jede Zeile dieses Textes geschrieben wurde, und so weiter.


6. So hat es ein Kind im Beisein von anderen Kindern wirklich gesehen. So hat es ein Kind im Beisein von anderen Kindern gelesen. So hat es das dritte Kind im Beisein von anderen Kindern gemacht. Jeder von denen kann das, was allen drei gegeben wurde, erschaffen und erschafft. Jedem von denen wurde das Wissen geschenkt und jeder von den drei wusste genau, wer den Stab hat und was für einen Verwendungszweck der Stab hat. Davon haben die drei gewusst, wie der Vater im Himmel es gesagt hat, und niemand sonst konnte es wissen bis zu der Zeit, als es geschrieben wurde. Und das Bewusstsein jedes Menschen, der es liest, wird geöffnet werden –für unseren Vater im Himmel und für jeden anderen Menschen, damit er nicht in Versuchung gerät, eine falsche Entscheidung zu treffen - bezüglich sowohl sich selbst als auch anderer Menschen. Und er wird für diese Entscheidung Verantwortung tragen. Diese Entscheidung soll schöpferisch sein.


7. Der Vater ist gegangen, die Kinder sind ihm gefolgt. Man hat gesehen, dass einer von denen ein Buch in der Hand hatte, der zweite - eine Sphäre und der dritte die Unendlichkeit gesteuert hat. Und die Kinder haben einen ausgewählt und ihn damit beauftragt, alles zu beschreiben. So wurde es gemacht und von ihm bescheinigt. Alles ist genau so, wie der Vater es seinen Kindern gesagt hat, schriftlich niedergelegt.


So ist die erste Seite des Testaments der kommenden Zeiten - der Bibel der Zukunft dargelegt.







TEIL EINS








KAPITEL EINS


Wenn wir das Bewusstsein betrachten, sehen wir nur ein Wort - Leben. Und dieses Wort ist der Geist, die Seele, das Bewusstsein und der Vater, der den Geist, die Seele und das Bewusstsein erschaffen hat.


Der Vater hat das Leben in der Realität ins Bewusstsein eingesetzt, indem er es durch den Geist aus der Seele übertragen hat; dadurch wurde der Geist zu der Grundlage des Lebens, er wurde unzerstörbar und ewig.


Der Vater hat gesagt: wenn ihr einem Anderen Leben schenkt, gewinnt ihr selbst das Leben.


Text 1


1. Und der Vater im Himmel hat seinen Kindern gesagt: zeigt das, was nicht gezeigt wurde: das Unendliche im Unendlichen, das Gewünschte in dem Gewünschten, das Erschaffene in dem Erschaffenen.


2. Und so wurde es gemacht


3. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: fügt Weißes zu.


4. So wurde es gemacht Und seine Seele, seine Energie, sein Bewusstsein und seine Organe wurden sichtbar. Und auch seine Gedanken.


5. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: meine Kinder, ihr habt das, was nicht gezeigt wurde, gezeigt Fügt eine helle Farbe - einen Teil von mir - dem Menschen zu.


6. Und so wurde es gemacht. Und die helle Farbe ist in Form von Information in die Seele des Menschen eingetreten. Und die Seele konnte atmen, und das Leben ist in den Menschen eingetreten, und der Mensch hat sich enthüllt, und der Mensch wurde von denjenigen erschaffen, die der Vater im Himmel gerufen hat


7. Und der Vater im Himmel hat denjenigen, die den Menschen erschaffen haben, die das gezeigt haben, was nicht gezeigt wurde, eine große Macht geschenkt Und die drei haben Menschen geholfen und diese gerettet Und Menschen haben gesagt, sagen jetzt und werden sagen, dass sie Wunder unseres Vaters im Himmel vollbringen - durch seine Hand. Und Menschen haben sich gefreut und den Namen des Vaters im Himmel gelobt.


8. Und unser Vater im Himmel hat sich gefreut, da er gesehen hat, wie Menschen sich freuen.


9. Auf diese Weise hat unser Vater im Himmel die Seite aus der Bibel der Zukunft, die in unserer Gegenwart uns darüber erzählt, dass alles einheitlich ist, gegeben.


10. Und die drei in einem und einer in den drei haben es erkannt, dass Einzahl und Vielzahl untrennbar sind.


11. Und der Vater hat das Buch versiegelt, und es war auf dem Buch geschrieben: DER TESTAMENT DER KOMMENDEN ZEITEN - DIE BIBEL DER ZUKUNFT, die Bibel für diese Welt und für diejenigen, die in dieser Welt leben.


12. Und der Vater hat die Wahrheit durch seine Söhne den Menschen bekannt gegeben.Und die Wahrheit wurde für Menschen sichtbar und zugänglich, und Menschen haben sich über die Gnade Gottes gefreut


13. Auf diese Weise hat der Vater im Himmel neue Ereignisse der Menschheit bekannt gegeben. Und er hat das Buch auf dem ersten Blatt geschlossen. Und er war zufrieden. Alles war erschüttert. Und er hat gesagt: es wird so sein, wie ich einem aus drei und drei in einem vermittelt habe.


14. Und alle drei haben den Willen des Vaters gekannt. Und zwei haben den dritten beauftragt, diese Worte schriftlich niederzulegen. Und er hat nach dem Wunsch des Vaters alles genau so, wie der Vater gesagt hat und mit seiner Intonation weiter gegeben. Amen!


Text 2


1. Und der Vater im Himmel hat das Buch zum zweiten Mal geöffnet. Es hat gedonnert, der Erdboden wurde erschüttert. Drei Söhne haben dem Vater zugehört.


2. Und der Vater hat das zweite Blatt seines Buches mit Siegeln geöffnet. Eine Feuerflame ist gegenüber dem Vater entstanden. Aber der Vater hat mit seiner Hand ein Zeichen gemacht und die Flamme war weg. Und Pferde verschiedener Farben sind erschienen. Aber der Vater hat mit seiner Hand ein Zeichen gemacht und die Pferde sind verschwunden. Und eine mächtige Kraft ist entstanden - eine irdische Kraft. Aber der Vater hat mit seiner Hand ein Zeichen gemacht und die Kraft ist verschwunden.


3. Und der Vater hat den Kindern gesagt: LASST MENSCHEN AUFERSTEHEN UND IHR WERDET EWIG, HELFT UND IHR WERDET GESEGNET, SCHÖPFT UND IHR WERDET SOWOHL VON MIR ALS AUCH VON MENSCHEN AUF DER ERDE AKZEPTIERT.


4. Nachdem der Vater es gesagt hat, hat er weiter geblättert und gelesen. Und es ist Feuer in den Worten der Schrift entstanden. Der Vater hat es gezähmt und den Kindern gesagt: was ist die Welt, in der ihr lebt?


Und er hat die Welt, die wir erforschen und die wir verstanden haben, gezeigt


- Und was ist das Leben?


Und er hat gezeigt, was es heißt zu leben, und er hat die menschliche Seele gezeigt. Und er hat Leben in die Seele gehaucht Und die Kinder haben es gesehen und sie haben gelernt, was der Vater gezeigt hat


5. Und der Vater hat mit einer strengen Stimme gesagt: was ist der menschliche Feind? - Und seine Stimme hat sich nach diesen Worten geändert. Und die Kinder haben einen großen Zaun mit einem Tor gesehen. Es war still beim Tor und der Tod stand vor dem Tor.


6. Und die Kinder haben hinter den Zaun geguckt und haben dort einen Abgrund gesehen. Und der Tod wurde erschüttert, und er hat auf die Antwort unseres Vaters im Himmel gewartet. Aber ohne Antwort zu bekommen, ist der Tod auseinander gefallen, da die Seele des Menschen nach dem Vater im Himmel gestrebt hat


7. Und derjenige, der keine Seele hat - und die Stimme des Vaters hat gegrollt wie ein Donner - hat sich von mir und der Menschheit entfernt!


8. Und es hat gedonnert und Boten haben sich zu rechter Hand des Vaters und hinter ihn gestellt und haben gesagt: so sei es!


So hat der Vater im Himmel - der Herr und der Schöpfer und der Helfer aller Lebewesen - befohlen.


9. Und der Vater hat seinen Söhnen gesagt: vereint eure Häuser, erschafft zu dritt. Seid einheitlich. Wenn ihr euch vereint, tragt das Große, das ich euch gegeben habe, und das, nach dem die dem Licht und Wissen gegenüberstehenden Kräfte so lange gejagt haben.


10. Der Vater hat seine Intonation geändert und nach einer Pause gesagt: derjenige, der mein Wort kennt - und ihr, meine Kinder, kennt mein Wort - weiß, was ich meine. Derjenige, der mein Wort nicht kennt, wird nach meinem Wort suchen, um sich zu retten oder gerettet zu werden.


11. Und die Söhne haben entschieden, dass einer von ihnen diese Worte schriftlich niederlegen soll und sie haben einen gewählt, damit er das aufschreibt, was der Vater gesagt hat und seine Intonation überträgt


12. Danach hat der Vater ihnen seine Kraft und seine Wahrheit geschenkt, die sie immer noch haben. Und der Vater hat das Buch geschlossen. Und dieses Buch wurde in die Zukunft gerichtet, und es wurde der Gegenwart näher.


13. Dieses Buch kann man leicht nach seiner Schrift erkennen. Und seine Schrift wurde sofort erschaffen - die Seiten haben sich den Buchstaben momentan angepasst, und Kinder haben die Seiten seines Buches gelesen, und sie haben Menschen über den Weg, den der Vater im Himmel gezeigt hat, erzählt.


14. Nachdem der Vater seine Wörter gesagt hat, hat das Buch angefangen, von oben weißes und von unten schwarzes Licht auszustrahlen. Und etwas Unverständliches für das menschliche Bewusstsein hat sich gebildet, aber die Kinder haben den Sinn und das Wesen der Schöpfung verstanden.


Und es wurde alles genau, wie der Vater im Himmel seinen Kindern gezeigt hat, und mit derselben Intonation, mit der der Vater seinen Kindern gesagt hat, schriftlich niedergelegt


Text 3


1. Und die Zeit ist vergangen, und der Vater im Himmel hat das Buch zum dritten Mal geöffnet. Und im geöffneten Buch haben die Kinder gesehen, dass es keinen Buchstaben, kein einziges Wort und keine Sprüche auf dem Blatt des Buches gab. Und der Vater hat die Kinder angeguckt und gelächelt, und er hat jedem von ihnen eine Aufgabe gegeben. Aber die Kinder haben ihre Aufgaben, die ihnen der Vater gegeben hat, verglichen und festgestellt, dass es dieselbe Aufgabe war. Und die Kinder haben sich auf den Vater im Himmel gefreut, und es ist ein Text im Buch des Vaters erschienen.


2. Und der Vater hat den Text gelesen und seinen Söhnen gesagt, dass sie über die Erde gehen und sein Wort an jeden weiterleiten sollen.


3. Und der Vater hat Halt gemacht und seinen Blick gehoben. Und die Kinder haben sein Gesicht gesehen, es hat das himmlische Licht gestrahlt. Und es war nichts größer und höher als dieses Licht


4. Und der Vater hat ihnen gesagt: es ist mein Blatt, schreibt auf ihm.


Und er hat das Buch offen gelassen.


5. Und da war ein Schreiber, und er hat alles gesehen, und er hat alles genau, wie es war, erzählt. Die anderen zwei haben es bezeugt, dass alles so schriftlich nieder gelegt war, wieder Vater es erzählt hat - und mit der gleichen Intonation.


6. Und sie haben ihr Ding gemacht, da sie die gleiche Aufgabe hatten. Und sie haben die Seele gesehen, und sie konnten beleben, und sie haben die Menschheit erweitert; darüber hat der Dritte, den sie gewählt haben, mit der Intonation, mit der der Vater darüber erzählt hat, berichtet, indem er alles auf das weiße Blatt aufgeschrieben hat


7. Sie standen alle drei zur rechten Hand des Vaters. Der Vater hat sie alle neben ihm auf seiner Hand positioniert Und der Vater hat jedem von ihnen sein Siegel gegeben, und ihr Siegel war gleich - eins in drei und drei in einem.


8. Die Aufzeichnung der Blätter des Buches des Vaters hat im Zentrum des Urbeginns stattgefunden. An der Wand und auf dem Tor des Urbeginns wurde geschrieben: ICH BIN ALPHA UND OMEGA.


9. Und es gab im Zentrum den Platz, an dem die Kinder den Auftrag von ihrem Vater gehört haben, an dem alles und alle erschaffen wurde: aus dem Lebenden - das Lebende und das, was daran angeschlossen ist, und das, was ihm hilft, und das, was mit ihm zusammen erschafft. Und am Anfang war das Wort, wie früher.


10. Die drei sind daraus ausgetreten und ungehindert wieder eingetreten.


11. Als sie wieder ausgetreten sind, hatten sie das Wort ihres Vaters. Und sie hatten eine Bestätigung in Form der Schrift des Vaters. Diese Schrift hat ihre Kraft durch die Kraft des Vaters bestätigt.


12. Und der Vater hat sich auf diese Tat gefreut. Und er hat seinen Söhnen erlaubt, in der Welt der Menschen zu leben und seine Taten umzusetzen


Und die Kinder haben seine Nullstelle gesehen. Und sie haben sich gefreut und den Vater begrüßt. Der Vater hat den Kindern seinen Segen gegeben. Und der Vater hat den Kindern geholfen. Und sie haben die Welt auf der Erde betreten und sie haben alles, was ihnen der Vater im Himmel gesagt hat, gemacht.


13. Und der Vater im Himmel war mit seinen Kindern, und er hat ihnen gesagt: meine Kinder, ihr seid auf die Erde gekommen, um zu erschaffen, und ihr erschafft immer noch; ihr habt das Leben eingehaucht - und ihr lebt immer noch; ihr habt Harmonie und Freiheit geschenkt - und ihr selbst wurdet frei. Tragt das in die Welt und leitet es an die Menschen weiter.


Und sie haben es weitergeleitet.


14. Und Menschen haben sich gefreut. Und die drei waren unter Menschen. Und der Vater im Himmel hat seinen Kindern und Menschen seinen Segen gegeben, indem er ihnen das Wissen der Gesetze des Universums geschenkt hat. Und sie alle waren sich ähnlich, und sie alle haben erschaffen. Derjenige, der hören und lesen kann, hat es erkannt.


15. Und der Vater hat die Wege der Gehenden verstärkt, er hat ihnen Kraft, Wissen und Erkennen gegeben. Und sie haben es mit Dankbarkeit und Verständnis angenommen. Und Menschen wurden stärker. Und sie haben unter einer Lüge die Wahrheit erkannt. Und viele haben es überdacht. Und es war so.


16. Und es hat sich bewegt... Und es gab Neues, und es gab Erkenntnis. Und es war in der Unendlichkeit, und es war in der Gegenwart, und es war sichtbar und Menschen hatten das Sichtbare in ihrem Besitz. Und alles wurde genau so, wie der Vater gezeigt hat, und mit der Intonation, mit der der Vater im Himmel mit seinen Kindern gesprochen hat, schriftlich niedergelegt


Text 4


1. Es sind drei Tage vergangen. Und die Kinder haben sich bei dem Vater im Himmel versammelt. Und der Vater hat die Arbeit der Kinder bewertet. Und er war zufrieden.


2. Und er hat das Buch nach Ablauf von drei Tagen geöffnet, und das Wasser hat das vierte Blatt erreicht Und der Vater hat seine Hand gehoben. Und das Wasser wurde angehalten.


3. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: seht ihr einen Vermittler zwischen mir und Menschen? Und die Kinder haben ihn gesehen. Und der Vater hat seine Hand gesenkt und das Wasser ist zurückgetreten. Und das Wasser hat nicht versucht, durch den Erdboden durch zu gehen. Und das Wasser hat den irdischen Vertreter vereinnahmt und in sich verborgen.


4. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: ich gebe euch das Herkömmliche vom Herkömmlichen, das Wahre vom Wahren, das Große vom Großen und das Kleine im Kleinen.


5. Und die Kinder haben es gesehen. Danach haben sie sich in die Mitte des Buches des Vaters gestellt. Und in diesem Moment hatten sie eine Vision. Es war ein Kreis mit einem Punkt, und in diesem Punkt gab es ES.


6. Und die Kinder haben es sich angesehen. Und der Vater hat gesagt, dass alles aus dem Zentrum des Punktes entsprießt - der Punkt selbst und der Kreis. Und es ist auf das Andere übergegangen. Und es teilt sich immer noch.


7. Und der Vater hat seinen Kindern Kraft gegeben, damit sie das Einheitliche erschaffen können, das Einheitliche im Einheitlichen, das sich vom Kreis, vom Punkt und von dem, was sich im Inneren des Kreises befindet, nicht unterscheidet.


8. Die Kinder haben sich zur linken Hand des Vaters gestellt Und der Vater hat nachgedacht.


9. Die Zeit ist vergangen. Und der Vater hat von seinen Kindern die Weltschöpfung widergespiegelt. Und im Zentrum dessen hat der Vater den Kreis gezeigt. Und er hat den Punkt, der sich im Zentrum des Kreises befindet, gezeigt; er hat das und denjenigen gezeigt, die entsprossen sind, und diejenigen, die immer noch leben. Und die Kinder haben eine große Vielfalt gesehen und haben den Sinn verstanden.....


10. Und der Vater hat sich gefreut, hat das Buch geöffnet und die Kinder gehen lassen.


11. Als die Kinder sich vom Vater verabschiedet haben, haben sie Erdwasser und noch etwas gesehen; sie haben etwas gesehen, das aus dem Wasser steigt und versucht, sich zwischen die Menschen und den Vater zu stellen. Aber es ist ihm nicht gelungen....es hat sich transformiert. Und Menschen haben ihm einen Namen gegeben.


Und Menschen sind mit dem Vater - ohne Vermittler - geblieben. Und sie haben sich über das Leben gefreut. Und sie waren dem Vater im Himmel für sein Wissen sehr dankbar.


12. Und die Kinder des Vaters haben das Wissen den Menschen auf der Erde übergeben. Und Menschen haben das Wissen verstanden. Und sie haben so erschaffen, wie der Vater sie gelehrt hat. Und es ist ihnen gelungen. Und die Kinder haben Menschen gelehrt, zu schöpfen. Und es ist ihnen gelungen. Und der Vater hat sich gefreut, als er es gesehen hat.


13. Die Zeit ist vergangen. Und der Vater hat seine Kinder gesammelt, und er hat das Buch geöffnet, und er hat geblättert. Und eine große Energie ist aus dem Buch ausgegangen und die Blätter des Buches haben die Farben gewechselt. Und der Vater hat die Energie geteilt Manche, die der Vater vorhin aussortiert und nach rechts geschickt hat, waren glücklich. Manche, die nach links geschickt wurden, wurden im Kreis gedreht und gezogen. Sie wurden gereinigt und sie haben geschrieen.


14. Und der Vater hat den Stab in seine Hand genommen.


Es hat gedonnert Boten sind gekommen. Sie trompeteten mit einer Engelstimme: so sei es!


Und die Kinder haben gesagt: Amen!


Der Vater hat sich hingesetzt. Er hat den Kindern Energien und wie man diese verwendet gezeigt.


Und die Kinder haben es verstanden.


Und der Vater hat den Kindern erzählt, wie sie Menschen lehren können, die Energien zu verwenden.


Und die Kinder haben es auch verstanden.


Und der Vater hat erzählt, wie sie die Energien näher bringen können.


Und die Kinder haben es wieder verstanden.


Danach hat der Vater die Kinder in Frieden gehen lassen. Und er hat ihnen seinen Segen gegeben.


Und die Kinder sind gegangen.


Text 5


1. Nach drei Tagen hat der Vater im Himmel die Kinder zum dritten Mal gerufen. Die Kinder sind zum Vater gekommen. Der Vater hat das Buch in die Hand genommen, aber ohne es zu öffnen. Er hat wieder die Welt den Kindern gezeigt.


Und die Kinder haben sie gesehen.


2. Der Vater hat das Buch geöffnet und geblättert. Er hat die Hauptteile der Welt gezeigt.


Und die Kinder haben es verstanden.


Der Vater hat diese Teile in kleinere Teile zerlegt.


Und die Kinder haben es verstanden.


Der Vater hat den Kindern erklärt, wie man diese Teile wieder vereint.


Und die Kinder haben es verstanden.


3. Und der Vater hat das Buch gelesen und den Kindern gesagt: das ist das Neue im


Neuen, das Erste im Ersten, das Ursprüngliche im Ursprünglichen. Es bringt in Bewegung und lässt wachsen. Und diese Punkte werden ähnlich sein, und es wird einen Kreis um diese Punkte herum geben, und es wird real sein. Und Menschen werden das Kleine sehen und sie werden es verstehen.


Und der Vater hat sich gefreut. Und er hat seinen Kindern befohlen: tragt es zu den Menschen und zeigt den Menschen, wie man es macht. Und sie werden sich ändern und vorwärts gehen ohne zu stoppen - wie es früher war. Und es wird einen Weg geben.


4. Und der Vater hat das Buch geschlossen. Und er hat den Kindern seinen Segen gegeben. Und er hat sie weggeschickt, damit sie erschaffen können.


5. Und die Kinder sind gekommen. Und sie haben so erschaffen, wie der Vater sie gelehrt hat.


Und Menschen haben angefangen, sich zu bewegen. Und sie haben die Schöpfung verstanden. Und es gab einen Punkt, und es gab einen Kreis. Und sie haben verstanden, was es in diesem Punkt gibt Und sie haben es geschafft, noch einen Kreis und noch einen Punkt, und das, was es in dem Punkt gibt, zu erschaffen. Und Menschen haben sich gefreut, weil sie mehr und mehr erschaffen konnten.


Und die Kinder sind gegangen. Und sie haben sich gesammelt. Und sie waren zusammen. Und sie haben den zweiten beauftragt, die Wörter des Vaters schriftlich niederzulegen, um diese Menschen weiter zu leiten. Und die anderen zwei haben es bestätigt, dass alles genau so, wie der Vater im Himmel seinen Kindern gesagt hat, und mit derselben Intonation, aufgeschrieben war.


6. Und der Vater hat seine Kinder gerufen und ihnen gesagt: meine Kinder, ihr steht am Rand des Universums.


Und der Vater ist losgegangen. Und die Kinder sind ihm gefolgt


7. Als sie das Zentrum erreicht haben, haben sie Licht gesehen und sich umgedreht.


Und wenn sie in die Richtung geguckt haben, woher sie gekommen sind, haben sie die Welten und die Realität gesehen - all das, was der Vater erschaffen hat.


8. Und der Vater hat ihnen gesagt: das ist meine Schöpfung, all das, was ich euch zeigen möchte.


9. Und die Kinder haben das Universum, den Weltraum, die Realität gesehen und sie haben den Universum-Menschen gesehen.


Und er war real, er war, wie wir, er war ein Mensch.


10. Und die Kinder haben den Vater angesehen. Und der Vater hat ihnen gesagt: meine Kinder, das ist die Weltschöpfung, das ist ein reales Bild, das ist eine Fortbewegung, das ist das, was ihr alle durch eure Seelen erschafft Das ist das, was ihr erkannt habt, das ist das, was ihr durch euren heiligen Geist gesehen habt


Und die Kinder sind losgegangen, und sie haben es Menschen weitergegeben, und der Vater hat sich gefreut und er hat den richtigen Weg der Menschen gesegnet, sodass Menschen das Licht des Vaters im Himmel sehen und das Wissen bekommen können. Und Menschen haben es verstanden, gesehen und erkannt.


11. Und die Kinder sind zusammen mit dem Vater losgegangen. Und die Kinder haben die Menschen gesehen, die die physische Welt verlassen haben und sich in einer anderen Welt befinden, in der Welt der Lebenden, die danach streben, in die physische Welt zu gehen. Und es waren viele von diesen Menschen, und sie haben auf die Hilfe von lebenden Menschen gewartet - für die Auferstehung und Regenerierung.


12. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: meine Kinder, ich freue mich für euch - ich freue mich auf eure Gedanken, euer Erkennen, ich freue mich, dass ihr das Gesehene und die Realität weiter bringt, ich freue mich auf die Vereinigung himmlischer und irdischer Welt.


So sei es! - hat der Vater gesagt.


Und die Kinder haben sich gefreut.


Und alles wurde genau so, wie der Vater im Himmel seinen Kindern gezeigt hat und mit der Intonation, mit der er es gesagt hat, schriftlich niedergelegt.


Text 6


1. Und der Vater im Himmel hat seine Kinder gerufen. Und sie haben sich versammelt. Und der Vater hat sich zur vollen Größe aufgerichtet Und er hat alles, was sich hinter und vor ihm befand, beleuchtet. Und es gab Licht. Und alles ist zum Vorschein gekommen. Und die Kinder haben den Raum und die Erde gesehen. Und das Licht hat die Erde erreicht und diese umhüllt


2. Und der Vater hat seinen Kindern das Königreich der Zukunft gezeigt. Und sie haben es gesehen und so gemacht, wie der Vater es ihnen gezeigt hat Und der Vater hat sich gefreut. Und er hat sie gehen lassen.


3. Und die Kinder sind gegangen und haben das gemacht, was der Vater sie gelehrt hat. Und sie haben das Licht, das ihnen der Vater gegeben hat, mitgebracht. Und Menschen haben das Licht gesehen und haben sich gefreut


4. Die Zeit ist vergangen. Und der Vater im Himmel hat wieder seine Kinder versammelt. Und er hat sich hingesetzt Und er hat das Buch geöffnet. Und es gab im Buch alles, was keinen Anfang und kein Ende hat Und der Vater hat auf das Blatt des Buches gezeigt und gesagt: das kommt nicht vom Anfang und nicht vom Ende. Das ist eine Struktur. Und er hat seine Hand auf das Blatt gelegt Und die Kinder haben erkannt, dass alles einheitlich ist. Und sie haben gesehen, dass alles vom Einheitlichen kommt. Und die Kinder haben es verstanden. Und der Vater hat sich gefreut.


5. Und der Vater im Himmel hat gesagt: erschafft einheitlich, erschafft Vielfalt. Und es soll eine ganze Menge von Vielfalt sein. Und es soll Verschiedenes in dieser Vielfalt vorhanden sein, aber es soll vom Einheitlichen kommen. Und dann wird es vom Einheitlichen besiegelt.


Und die Kinder haben es verstanden, und der Vater im Himmel hat sie gehen lassen.


6. Und sie haben vom Einheitlichen erschaffen. Und sie haben Verschiedenes und Vielfalt erschaffen. Und es ist ihnen gelungen. Menschen haben es gesehen und sich gefreut Und Menschen haben den Vermittler, den es früher gab und den sie selbst ernannt haben, nicht gebraucht. Und der Vater war zufrieden und hat sich gefreut.


7. Und der Vater hat seine Kinder gerufen. Und sie haben sich gesammelt, aber sie haben gesehen, dass der Vater im Himmel sich auf der Erde und neben ihnen befand. Und sie haben sich gefreut: sowohl die Kinder als auch der Vater im Himmel.


8. Und der Vater hat ihnen über die Welt und ihre Struktur erzählt. Und er hat über andere Welten, die es in der Nähe gab, erzählt Über die Welten, in denen man erschaffen kann und soll. Und sie haben erschaffen. Und es ist ihnen gelungen. Und der Vater im Himmel hat gelächelt


9. Und die Kinder haben die Unendlichkeit gesehen - den positiven Teil der Unendlichkeit Und sie haben auf das verzichtet, was schlecht und unakzeptabel war. Und es hat irdische Menschen verlassen, da es für sie wertlos war. Und alle haben sich gefreut Und sie haben erschaffen. Und der Vater war zufrieden. Und er hat ihren Weg verstärkt. Und sie sind vom Weg nicht abgewichen.


10. Und die drei haben einen gewählt und ihm alles genau so, wie der Vater im Himmel gesagt hat, und mir derselben Intonation, weitergeleitet. Und sie haben erschaffen. Und Menschen haben es gesehen und nachgemacht. Und es ist ihnen gelungen. Und dadurch haben sie sich vom Unvermeidlichen gerettet.


Text 7


1. Und der Vater im Himmel hat seine Kinder gerufen und sie sind gekommen.


2. Und der Vater hat gesagt: seht die Welt als einen Teil von euch und euch als einen Teil der Welt.


3. Und die Kinder haben es gesehen.


Sie haben die Welt gesehen und sie war grenzenlos, und es gab Elemente und diese waren vielfältig.


4. Und der Vater im Himmel hat seinen Kindern gesagt: leitet Menschen das, was ihr gesehen habt, weiter. Und ihr habt die Vielfalt der Welt gesehen, und in der Vielfalt habt ihr ein Element gesehen, und das Element hat der Zelle der Seele entsprochen.


Und die Kinder haben verstanden, und sie haben geschrieben, und sie haben alles genau so, wie der Vater im Himmel erzählt hat, und mit derselben Intonation nacherzählt


Und Menschen haben es verstanden und sie wurden gerettet, und sie waren in ihrer Welt frei.


5. Und der Vater im Himmel hat seinen Kindern gesagt, dass die Welt unendlich ist und dass es noch Welten gibt Und die Kinder haben es verstanden, sie haben sich die Welten, die ihnen der Vater gezeigt hat, angeguckt. Und es war das Eine aus dem Einheitlichen, die Vielzahl aus dem Einen.


Und die Kinder haben es verstanden. Und sie haben Menschen das Eine übergeben und in dem Einen - die Vielzahl.


6. Und der Vater im Himmel hat gesagt: Ich bin einheitlich und in mir gibt es Vielfalt


Und die Kinder haben den Vater angeguckt und das Gesagte erkannt.


Und der Vater im Himmel hat gelächelt. Und er hat den Kindern gesagt, dass sie sich selbst ansehen sollen - dann sehen sie die Vielfalt im Einen.


Und die Kinder sind gegangen und haben sich auf das Gesehene und Verstandene gefreut.


Und der Vater im Himmel war damit, wie die Kinder seine Lektion gelernt haben, zufrieden, und er hat den Kindern gesagt, dass sie Menschen das Eine und die Vielfalt übergeben sollen.


Und die Kinder haben es getan.


7. Und Menschen haben sich auf ihre Offenbarung gefreut, und sie haben dem einheitlichen Vater dafür gedankt, dass er ihnen die Möglichkeit gegeben hat, sich in der Ganzheitlichkeit und Vielfalt sehen zu können.


8. Und die Kinder haben sich versammelt, und sie haben einen aus drei gewählt, der alles genau so, wie es gehört und gesehen wurde, und mit derselben Intonation schriftlich niedergelegt hat.


9. Und der Vater im Himmel hat das Buch in die Hand genommen und seinen Kindern gesagt: mein Buch ist mein Wort.


Was ist mein Wort? Es ist die Struktur dieser Welt.


Und der Vater hat geschwiegen.


Und die Kinder haben die Welten und das Universum gesehen. Diese waren unendlich.


10. Und der Vater im Himmel hat auf das Buch gezeigt und seinen Kindern gesagt: das Buch ist wie die Welt - unendlich. Dann hat der Vater das Buch geschlossen und gesagt: es gibt überall Entscheidung und Zeit, es gibt sowohl das Bewusstsein als auch das Erkennen. Habt ihr es verstanden?


Und er hat das Buch auf derselben Seite geöffnet. Und die Welten und das Universum waren wieder da. Und es gab Leben, und es gab Aura. Und der Vater war ernst. Und er hat seinen Kindern gesagt: es wurde euch gegeben, das Unendliche, das Unbekannte, das Ungesehene und das Sinnvolle zum ersten Mal zu sehen.


11. Und der Vater hat wieder geschwiegen. Und die Kinder haben sich ihre Welten und


die Welten des Vaters angesehen.


Und es war verständlich, und es war einheitlich.


Und der Vater hat Harmonie geschenkt, und er hat diese dem Bewusstsein gegeben.


Und die Kinder waren dem Vater dankbar, und es wurde Menschen weitergegeben.


12. Und Menschen haben sich gefreut und sie haben lange darüber, was der Vater ihnen gezeigt hat, nachgedacht.


Und es gab die Welt und sie war frei.


Und Die Menschen in dieser Welt waren frei. Und es war ihnen bewusst.


13. Und der Vater im Himmel hat sich gefreut. Und das Licht ist erschienen, und die Finsternis ist verschwunden. Niemand hat je das Wort Tod gesagt und er ist gegangen, da ihn niemand gebraucht hat. Obwohl er immer noch unter den Menschen war, haben Menschen seinen Sinn verstanden.


14. Und er hat es verstanden. Und es gab Ausnahmen. Und es gab Licht - das weiße Licht, das sowohl vom unteren als auch vom oberen Teil des Buches ausgegangen ist. Und es wurde verstanden, und es wurde gesagt, und das Letzte wurde unterstrichen und ausgesondert, und es wurde geprüft.


Und Menschen haben sich gefreut. Und sie haben es akzeptiert.


15. Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: ihr habt nicht das ganze Buch gelesen, aber ihr habt vieles verstanden. Ihr solltet das Verstandene in das Bewusstsein übertragen, und das Bewusstsein solltet ihr Menschen weitergeben, damit sie es verstehen und erkennen können.


16. Und die Kinder haben dem Vater gesagt: wir haben das Gesagte erkannt und haben dein wissen und dein Licht allen Menschen und jedem Menschen wörtlich weitergeleitet.


Und es war kein Stolz aber Verständnis in den Worten von den Kindern.


Und der Vater im Himmel hat es akzeptiert. Und er hat das Akzeptierte verstärkt.


Und alle haben sich gefreut - der Vater im Himmel, seine Kinder und Menschen, sie haben sich über das Verstandene und Erkannte gefreut. Das wurde von einem der Söhne genau so, wie der Vater im Himmel - der einzige für uns - gesagt hat, und mit derselben Intonation schriftlich niedergelegt.


Und seine Worte wurden durch die Vielfalt verstanden, da es viele Menschen gab, und es gab Vielfalt in den Menschen.


17. Und der Vater im Himmel hat das Buch in die Hand genommen und seinen Kindern gesagt: viele möchten es sehen, viele möchten es lesen, viele möchten es beschreiben. Aber niemand konnte bisher das Unendliche im Unendlichen, das Bewusste im Unbewussten, das Ewige im Ewigen, das Endliche im Unendlichen, das Einheitliche im Einheitlichen sehen.


Und der Vater im Himmel hat das Buch seinen Kindern gegeben. Und er hat den Kindern gesagt: meine Kinder, beschreibt das Buch.


Und sie haben das gemacht, was der Vater gesagt hat.


Und das, was sie gesehen haben.


18. Und es gab Ereignisse, und es gab Zeit Und es gab Vergangenheit, und es gab Gegenwart. Und es gab Zukunft.


Und es gibt alles auf einmal.


Und es gab die Welt, und sie wurde vom Vater im Himmel erschaffen.


Und es gab andere Welten.


Und es gab Unsterblichkeit. Und es gab Auferstehen.


Es gibt sie und es wird sie immer geben!


19. Und es gab Siegel auf dem Buch des Vaters und sie waren einheitlich, und sie waren vom Einen. Aber man konnte diese nicht genau sehen, da es sehr viele gab.


20. Und es gab Farben, und es gab viele Farben.


Und es gab Licht, und es gab ein einheitliches Licht Man kann es aber nicht benennen, man kann nur sagen: sehe ins Buch, dort ist die Wahrheit Sehe in die Wahrheit und du wirst die Zukunft sehen. All das befindet sich in der Mitte des Buches.


Und es gab Licht. Und es war intensiv.


Und es gibt auf der Erde so ein Licht nicht. Und es gab Licht im Buch - oben und unten. Aber nicht so wie früher, wenn es Unterschiede gab.


Und es war der Anfang. Und es war das Ende. Aber der Vater hat gesagt, dass es die Unendlichkeit ist Und man konnte kein Ende sehen, da es die Unendlichkeit war.


Und der Vater hat seinen Kindern gesagt: die Unendlichkeit hat ein Ende, sagt es, damit ihr es erkennen könnt, und ihr werdet in Wahrheit sein, und ihr werdet wirklich sein.


21. Und die Kinder sind gegangen.


Und man hat im Buch die Vielzahl im Ganzen gesehen.


Und Menschen haben das Ganze in der Vielzahl gesucht


Und das Ganze wird ihnen gegeben, wenn sie das Gesagte verstanden haben. Und es gibt den dreifachen Sinn im Gesagten - wie auch in den Büchern des Sohnes des Vaters.


- Wenn ihr den Sinn der ersten zwei Bücher versteht, versteht ihr den Sinn des dritten Buches, hat der Vater im Himmel gesagt - Seit diesem Moment werdet ihr frei sein. Und ihr werdet in der Unendlichkeit sein. Und euch wird verziehen.


- Und ihr werdet erschaffen können, so wie ihr früher nicht konntet.


22. Und der Vater im Himmel war zufrieden, und er hat sich bei seinen Kindern bedankt, er hat ihre Kraft - menschliche Kraft, wahre Kraft - auf der Erde bestätigt. Und die anderen, die vor Menschen die himmlische Wahrheit verbergen, keine größere Kraft hatten.


Und es gab sieben Siegel. Und es gab sieben Farben. Und es gab sieben Erläuterungen zum Buch des Vaters im Himmel. Und es gab sieben Flammen. Und es gab sieben Pferde. Und sieben Religionen haben dem Vater zugehört.


Und die Kinder des Vaters haben den dreifachen Sinn des dritten Buches verstanden.


23. Und es gab den Text des Buches, und es gab das Blatt des Vaters, das dem Text


entsprochen hat, der einheitlich erschaffen wurde, und er wurde einheitlich gelesen.


Und man hat ihn geschrieben, und man hat ihn bis zum Ende gelesen.


Und er war unendlich.


Und er war unendlich, damit man ihn verstehen kann.


Hat man ihn verstanden?


Wie war der Anfang?


24. Und es gab das Buch. Und die Kinder, die sein Buch - das Buch des Einheitlichen und Ganzen - gelesen haben, haben über das Buch im Namen ihres Vaters erzählt.


Und es wurde alles genau so, wie der Vater im Himmel es seinen Kindern gezeigt und erzählt hat, und mit derselben Intonation schriftlich niedergelegt.


Text 8


1. Und der Vater im Himmel hat seine Kinder gerufen.


Und er hat das Buch in die Hand genommen und seinen Kindern gesagt: SEHT IN DIE ZUKUNFT, ERSCHAFFT SIE UND GEBT SIE AN DIE MENSCHEN WEITER.


Und ihr werdet dreifach wahrhaft sein, und ihr werdet sowohl von mir als auch von denen, zu den ich euch geschickt habe - von der Menschheit - geliebt, und die Realität, die ich für alle erschaffen habe, wird sich öffnen.


2. Und die Kinder haben die Realität gesehen - die wahre Realität, die der Vater im Himmel für die Menschheit erschaffen hat.


Und diese hat sich widergespiegelt, und hat geantwortet, was früher nicht immer der Fall war.


Und es wurde verstanden, es wurde gesehen, und es soll so weitergegeben werden, wie der Vater im Himmel es der Menschheit weitergegeben hat, so, wie es verstanden wurde, so, wie Menschen die Hilfe vom Vater im Himmel erwidert haben.


3. Und der Vater im Himmel hat über das zukünftige Leben - das ewige Leben auf der Erde - erzählt, über das Leben, das dem am Himmel des Vaters ähnlich ist Und es wurde verstanden, und es wurde gesehen.


4. Wenn der Vater im Himmel den Kindern etwas gezeigt hat, sind sie dem Blick des Vaters gefolgt, dem Blick dessen, der alles erschaffen und die Zukunft vorweggenommen hat, der die Realität erschaffen hat. Die Kinder sind seinem Blick gefolgt und haben das ewige Leben und das Auferstehen, das Nichtsterben und das Ausschließen des Sterbens aus dem Leben der Menschen gesehen.


5. Und der Vater im Himmel hat über die Krankheiten der Menschheit erzählt, er hat ebenso über die Vorwarnungen, die auf der Erde waren, erzählt Und darüber, wer und wie die Prophezeiung ändern wird.


6. Und der Vater im Himmel hat seine Kinder angesehen und ihnen das Geheimnis des Erkennens gelüftet Und die Kinder haben es verstanden.


7. Und alle waren dem Vater im Himmel - dem Schöpfer von allem - dankbar. Sie waren ihm dafür dankbar, dass er ihnen die Möglichkeit gegeben hat, zu erschaffen und alles Sichtbares und Unsichtbares der Menschheit weiter zu geben - die Ereignisse und das, was Realität heißt. Und sie waren ihm dafür dankbar.


Und der Vater im Himmel hat ihnen Freiheit gegeben, damit sie das Unsichtbare sehen und das Unaufgeklärte wissen können.


Und sie haben Menschen gelehrt, und sie haben alles genau so, wie sie es gesehen und gehört haben, und mit derselben Intonation weitergeleitet.


8. Auf diese Weise hat der Vater im Himmel die Realität gezeigt und übergeben, damit sie verwaltet und erschaffen werden kann.


Text 9


1. Und der Vater im Himmel hat seine Kinder gerufen, das Buch in die Hand genommen und gesagt: ich gebe euch die Macht über die Realität und die Wahrheit, ich gebe euch menschliche Bezeugungen eurer Taten, mit denen ich euch beauftragt habe.


2. Und ihr, meine Kinder, kennt die Wahrheit, meinen Namen und mein wahres Gesicht, ihr kennt meine Liebe und meine Gnade und ihr steht jetzt vor mir.


Ich zeige euch den Raum und die erschaffene Welt, und die zukünftige Welt, die physische und reale Welt - in voller Wahrheit ohne Ausnahme.


Dabei hat der Vater das Buch nicht angeguckt, er hat in die Ferne geguckt


3. Der Vater im Himmel hat in die Zukunft geguckt. Und den Menschen, die vom Himmel auf die Erde gekommen sind, und den Menschen, die auf der Erde geboren waren, den Menschen, die vom Himmel des Vaters in die physische Welt gekommen sind und den Vater vom Himmel kennen und sich mit ihm ständig treffen, die von ihm Licht und Wissen bekommen, die die Realität und die Welt gesehen haben - den Kindern des Vaters im Himmel wurde die Einheitlichkeit von allem gezeigt, um ihnen das Verstehen des Befehls des Vaters im Himmel und dessen Erfüllung zu erleichtern.


4. Und sie haben alles in der ganzen Welt gesehen. Sogar ihre Widerspiegelung. Und die Kinder haben das, was der Vater im Himmel gesagt und gezeigt hat - den Plan des Vaters, des Schöpfers von allem in der Welt - verstanden.


Alles in der Welt ist lebendig, obwohl es geteilt wird und Ebenen des Bewusstseins und des Erkennens hat.


5. Und der Vater hat sich gefreut, und seine Kinder haben sich über die Vereinigung, das Licht ihres Vaters und sein Wissen gefreut


Und es wurde gesehen, es wurde verstanden, es wurde von den Seelen der Kinder akzeptiert - so, wie der einheitliche Schöpfer geplant hat; der Schöpfer, der ewig lebt und sich sowohl im Leben als auch in der Welt und Realität und ebenso in der Zukunft befindet, und der alles, was noch nicht entstanden ist, erschafft.


6. Und die Kinder des Vaters waren für diese Wörter, für die Liebe des Vaters im Himmel, dafür, das der Vater gegeben hat, sehr dankbar. Sie waren für vieles dem Schöpfer dankbar, aber konnten ihre Dankbarkeit in Worte nicht fassen. Die Seele und die Liebe zum Vater sind unendlich. Und das Licht des Vaters für unsere Seelen ist unendlich.


7. Alles wurde vom dritten Sohn schriftlich niedergelegt und von den anderen zwei bezeugt - genauso, wie der Vater es gesagt hat, und mit derselben Intonation, und so wie es gesehen und verstanden wurde.


Und es wurde aufgeschrieben und der Menschheit für die Wahrheit, für den Weg, für das Licht des Bewusstseins und für das Erkennen übergeben, da der Vater im Himmel das Bewusstsein der Welt und Realität sowie unser Bewusstsein gezeigt hat


Und die Kinder des Vaters im Himmel haben gesehen, dass das Bewusstsein der Welt gesteuert werden kann. Und es hat genau so eine Struktur, wie unser Bewusstsein, nur der Umfang ist größer.


8. Und derjenige, der es sehen kann, kann es auch verstehen - ausgerechnet verstehen; und es ist eine große Freude, verstehen zu können, worum es geht; es ist eine große Freude sehen zu können, was der Vater in der Welt und über der Welt gezeigt hat, und verstehen zu können, dass es real ist.


Derjenige, der es kann, wird Licht sehen und Wissen haben!


- Und Menschen weiden von Krankheiten, Tod und Trauer befreit, obwohl ich euch sagen kann, dass es sich wirklich bewegt hat und auf die Erde gekommen ist und sich fort bewegt - hat der Vater im Himmel gesagt.


9. Danach hat der Vater im Himmel das Buch geschlossen und ist in die Ewigkeit gegangen, die Kinder sind ihm gefolgt und haben den Anschluss nicht versäumt.


Und es war so.


Und es wurde beschrieben.


Und es gab Zeugen.


Und es war, wie es gesagt wurde.


Danach gab es die Auferstehung.


Und die Engel haben die Wörter vom Vater wiederholt


Und es wurde gesagt: und derjenige, der sehen kann, wird anfangen, das Buch des Vaters zu lesen, und derjenige, der sehen und hören kann, wird den Text des Vaters im Himmel sehen.


Und es wird Licht geben.


Und alles, was das himmlische Licht beleuchten wird, wird gelesen und verstanden werden.


Und das himmlische Licht wird alles einzeln beleuchten.


Seht das Licht, da es euch gegeben wurde!


Und bittet den Vater, und es wird euch gegeben!


Und derjenige, der alles aufgeschrieben hat, hat gesehen.


Und es wurde verstanden.


Und denjenigen, die lesen und verstehen, wurde weitervermittelt, dass es die Wahrheit gibt und wo man diese finden kann.


10. Und so sei es, wie es geschrieben wurde! Und es stimmt!


Und Menschen werden die Auferstehung bezeugen.


Und so sei es, wie der Vater gesagt hat!


Und so sei es, wie der Sohn gesagt hat!


Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen!


Und es wurde geschrieben, es wurde weitergeleitet und es wurde von einem der drei Söhne gesehen. Und die anderen zwei haben bezeugt, dass alles genau so, wie der Vater im Himmel Menschen zwecks ihrer Rettung gesagt hat, und mit derselben Intonation schriftlich niedergelegt wurde.


Und es wurde gesagt: derjenige, der sehen kann, wird mit dem Blatt des Textes des Vaters anfangen; derjenige, der sehen und hören kann, wird den Text des Vaters im Himmel sehen. Und es wird Licht geben. Und alles, was das himmlische Licht beleuchtet hat, wird gelesen und verstanden werden.


Und das himmlische Licht wird alles im Ganzen und einzeln beleuchten. Seht das Licht - es wurde euch gegeben! Und fragt den Vater - es ist euch erlaubt!


Die Prophezeiung


Und ich war im Himmel, und ich habe eine Wolke gesehen.


Und die Wolke ist zu einem Pfeil geworden, und er hat den Weg und die Wörter gezeigt.


Und die Frist wurde genannt - zehn Jahre.


Und es wurde gesagt:


Der Pfeil hat seinen Anfang P von einem großen Land - vom Pol - genommen.


Und er hat das Ende des anderen Pols nicht erreicht, L hat sich am Rande eines großen Kontinents angehalten und hat den Anfangsbuchstaben des Namens des Landes im Namen des Menschen, der den Krieg der Welten angefangen hat.


Und mit seinem Namen wird ein Ende des Anfangs gesetzt.


Und dieser Mensch, der dem Krieg ein Ende bereiten wird, wird mit einer Narbe - die eine Form eines Halbmondes hat - am Körper sowie im Gesicht gekennzeichnet. Und man wird ihn anhand des Medaillons auf seinem Gürtel von anderen unterscheiden können.


Ein Mensch wird aus den Himalaja Bergen kommen - ein Mönch, der in das Nordland die Schrift bringt, die die Menschen bestimmt, die allen helfen können. Und diese Schrift wurde Tausende von Jahren in einem Kloster aufbewahrt und niemand durfte sie bis zu dieser Zeit sehen.


Die Schrift wird dann gelesen und offen gelegt, wenn die Fahne, an der es sieben Sterne gibt, fallen wird.


Der Mensch, der die Schrift bringen wird, wird selbst nicht wissen, was da geschrieben steht.


Da es in einer alten Sprache - nicht in seiner - geschrieben ist.


Obwohl es an dem Ort geschrieben wurde, aus dem dieser Mensch kommt.


Der Mönch wird lange weite Kleidung tragen und auf seiner knallroten Kleidung wird es dunkelblaue und himmelblaue Farben geben.


Die Prophezeiung


Ein Mensch wird aus den Himalaja Bergen kommen - ein Mönch, der in das Nordland die Schrift bringt, die die Menschen bestimmt, die allen helfen können. Und diese Schrift wurde Tausende von Jahren in einem Kloster aufbewahrt und niemand durfte sie bis zu dieser Zeit sehen.


Die Schrift wird dann gelesen und offen gelegt, wenn die Fahne, an der es sieben Sterne gibt, fallen wird.


Der Mensch, der die Schrift bringen wird, wird selbst nicht wissen, was da geschrieben steht.


Da es in einer alten Sprache - nicht in seiner - geschrieben ist.


Obwohl es an dem Ort geschrieben wurde, aus dem dieser Mensch kommt.


Der Mönch wird lange weite Kleidung tragen und auf seiner knallroten Kleidung wird es dunkelblaue und himmelblaue Farben geben.


Die Offenbarung


Zwei waren mit dem Vater und der Vater hat gesagt: in manchen Fällen konntet ihr beobachten, dass die Seele aus den Räumen auf die Erde gewandert ist. Es war zu sehen, dass sich zwischen den Räumen und Ebenen ein Trichter gebildet hat. Er ist ein Bestandteil des Weges der Seele zur Erde. Dann kann man anhand der Ereignisse Informationen sammeln. Aber es gibt einen Trennstreifen. Ich habe euch bereits gesagt, dass er in dem Moment keine Bedeutung hat. Noch Mal: es gibt ihn, aber er ist von keiner Bedeutung. Sogar wenn er Schwarz von Weiß trennt.


Die Ewigkeit liegt vor euch. Ich habe euch erlaubt, in die Ewigkeit einzutreten, und ihr seid gegangen. Von rechts und von links konnte man Informationen sammeln. Aber ihr geht und geht, und von der Information bleibt immer wieder weniger. Und wenn ihr zurückblickt? Es sollte doch einen Ausgangspunkt geben. Dort sind die Geschichte, die Ereignisse, Evolution, Zivilisation - es gibt dort viel. Alles, was geschehen ist, hat einen Anfang und ein Ende. Die Zukunft ist dagegen unendlich. Man kann in der Zukunft unendlich erschaffen und das Erschaffene verfestigen, um sich der realen Zukunft schneller zu nähern.


Wenn man die Gegenwart mit den gewünschten positiven Ereignissen in Verbindung bringt - je nach Menschen und Umständen - wird die Zukunft näher kommen. Es ergibt sich, dass nicht Sie zu der Zukunft gehen, sonder sie nähert sich Ihnen und zwar aus dem Grund, dass Sie die Elemente der Welt in diesem Informationsraum durch Ihren Wunsch erschaffen. Und der Raum öffnet Ihnen jedes beliebige Tätigkeitsfeld. Ich meine die Steuerung - genau das, was sie gerade machen - steuern. Man muss steuern und der Raum wird Ihnen näher kommen. Je mehr Sie erschaffen, desto mehr Information können Sie miteinander verbinden, desto mehr Information bekommen Sie, genauer gesagt, bekommen können. Das ist nun mal so: je mehr Informationen Sie erschaffen haben, desto mehr von Ihren Wünschen haben Sie realisiert, desto größere Informationsvolumen steuern Sie, da Sie aus der Gegenwart in die Unendlichkeit gehen, Sie bilden zukünftige Ereignisse - Sie steuern Ereignisse und gleichzeitig erschaffen Archivierungspunkte.


Sie können für jede Situation, die für Sie problematisch erscheint, Ereignisse bilden. Sie können sich noch tiefer in den Makro-Raum bewegen und noch mehr Ermächtigung bekommen aus dem Grund, dass Sie positive Information aufbauen und negative - aufräumen. Der Raum wird Ihnen Harmonie und Freiheit geben.


Die Punkte der Informationsarchivierung sind mehrschichtig. Aber wieder mal - wie sind die Prinzipien der Arbeit mit ihnen? Warum wächst eine Pflanze? Weil jemand sie gießt. Es ist auch eine Ereignissteuerung.


Wie soll man mit Punkten arbeiten, wie öffnet man die Information, die in diesen Punkten archiviert ist? Ein Punkt ist leicht zu finden. Außerdem können Sie einen Punkt selbst erschaffen und zwar im Raum der Ereignisse näher als früher.


Der Archivierungspunkt kann näher gebracht oder erschaffen werden. Aber es wird in beiden Fällen ein Element der Welt sein. Deswegen handeln Sie nach dem Prinzip: wenn Sie es nicht verstehen können, machen Sie es nicht. Dies bezieht sich auch auf das Erschaffen: wenn Sie nicht wissen wie, tun Sie es nicht.


Information zu erschaffen oder diese zu entarchivieren ist bereits möglich. Aber sie muss in dem widergespiegelten Raum zum Vorschein kommen. Aber es ist noch nicht der Fall. Heute kann man von hier nach dort und umgekehrt - von dorther nach hier erschaffen. Man hat es bereits erreicht. Aber warum spiegelt sich die Information nicht vollständig wider? Die Prinzipien wurden euch gegeben, die Frage ist, ob diese verwendet werden?


Man kann sich nicht nur in eine Richtung entwickeln, zum Beispiel in Richtung des Auferstehens. Man muss diagnostizieren, heilen, materialisieren.


Es gibt bereits viele Informationspunkte, sie werden weiter erschaffen, aber Sie müssen weiter gehen. Vorne haben sich einige Punkte angesetzt. Es gibt acht von ihnen. Es ist globale Information, die die Entwicklungsrichtung für das ganze Universum und für den ganzen Raum erschafft und bildet.


Von diesen Punkten gehen Strahlen - Kanäle - ab und diese gehen durch den ganzen Raum. Aber wie wird die Verbindung aufgebaut? Man muss die Prinzipien des Aufbaus der Verbindung kennen.


Wenn Sie die Prinzipien des Aufbaus der Zelle kennen, können Sie den Raum bereits jetzt sehen. Und was ist, wenn Sie die Prinzipien nicht kennen?


Eine Zelle ist sehr kompliziert. Ihre Komplexität kann man mit der Komplexität dieser Punkte des Raums vergleichen.


Wenn man den Kern der Zelle betrachtet, kann man die Informationsschichten sehen. Der Kern und der Raum. Genauer gesagt, der Raum ist wie eine Zelle. Und in dem Raum gibt es ebenso viele Informationspunkte.


Wenn Sie wissen, wie man mit der Zelle arbeitet, können Sie mit dem Raum analog arbeiten. In beiden Fällen haben Sie mit den Elementen der Welt zu tun.


Sie sind gegangen, und gegangen, und gegangen und haben den interessantesten Punkt erreicht - die Steuerung.


DIE STEUERUNG SOLL SICH IN DER KREATIVEN PHASE FÜR DIE GANZE WELT, FÜR ALLE MENSCHEN BEFINDEN.


Und jetzt müssen Sie das, was Sie gelernt haben, verwenden.


Sie haben gesehen, wie die Sephiren mit den Ebenen verbunden sind. Diese Verbindung ist klar. Jetzt sind die Archivierungspunkte erschienen. Diese müssen unbedingt mit den Sephiren verbunden sein.


Die Ebenen werden durch Sephiren aufgebaut. Sephiren wurden durch die Information über die Steuerung der Welt und des Raums aufgebaut.


Der Raum wird durch das Verstehen der Elemente der Welt aufgebaut.


Es gibt alle Möglichkeiten der Welt in diesen Punkten. Jeden Moment können die Sephiren die Information aus diesen Punkten abrufen und sie an die Ebenen weiterleiten. Die Menschheit ist noch nie über die Sephiren hinausgegangen. Sie weiß nicht, dass diese im Gunde genommen nur Strukturen sind.


Das Bewusstsein ist auf dem Prinzip der UNENDLICHKEIT DES RAUMS aufgebaut.


Und die Zelle im Körper hat ebenso das Zeichen der Unendlichkeit - eine acht. Jede Zelle besitzt eine DNS, die sich ewig entwickeln, erschaffen und leben kann. Die Auferstandenen und diejenigen, die ein erweitertes und wahres Bewusstsein haben, haben ebenso das Zeichen der Unendlichkeit.


Der Vater hat den Weg, den wir gegangen sind, gezeigt. Wir müssen aber noch weiter gehen. Wir sind bis zum Auferstehen gegangen, wir müssen weiten gehen. Die Zeit dort steht still. Und man sieht, dass wir bereits sehr weit nach vorne - über das Auferstehen hinaus - gegangen sind. Was für Horizonte, was für Perspektiven!


Es ist eine neue Wissenschaft - das Erschaffen.


Um sich in der Unendlichkeit zu etablieren, muss man diese erkennen. Hier ist sie - die Unendlichkeit! Der Vater wird nie alt sein. Jetzt sieht der Vater viel-viel jünger als früher aus. Und wir haben uns vielleicht daran beteiligt. Diese Freude würde für Glück reichen. Das Bewusstsein kommt da hinein und will nicht mehr raus. In der Freude gibt es Wörter: um die Zukunft zu kennen, muss man die Vergangenheit kennen. Wenn Sie die Vergangenheit kennen, sterben Sie nie.


Die Offenbarung


Zwei aus drei waren mit dem Vater. Und der Vater hat gesagt: die Seele ist eine mächtige strahlend aufnehmende Quelle. Man kann durch die Seele jede Information durchlaufen lassen. Infolgedessen kann das Unwidergespiegelte zum Widergespiegelten werden.


Das Herz fokussiert die Seele. Dann werden die Aufnahme und Übermittlung noch besser.


Es gibt einen Kanal des heiligen Geistes. Er trennt Schwarz von Weiß. Man kann diese nicht umfassen, und er trennt sie. Es gibt nur eine Quelle - das Licht, aber danach kommt die Trennung.


Wenn man sich auf die rosa Farbe stellt, kann man aus einer Zelle ein ganzes Organ aufbauen. Es kommt ganz deutlich zum Vorschein auf dem Weißen. Wenn umgekehrt - kommt das Organ ebenso zum Vorschein. Wenn in der Mitte, alles kommt zum Vorschein in der Mitte, aber nur für kurze Zeit. Weil es weder eine widergespiegelte noch eine unwidergespiegelte Welt ist. Es ist eine entscheidende Welt. Dort kann man sich mithilfe der Gedanken erschaffen.


Es ist wie drei Flüsse.


Alle diese Flüsse fließen nach oben.


Der Schöpfer hat in seiner rechten Hand seinen Stab. Alle drei Flüsse fließen in den Stab ein.


Einer von uns berührt die Kleidung des Schöpfers - es ist das Universum. Er hält die Kleidung und wir gehen das Universum entlang. Dabei dürfen wir uns keine Zweifel erlauben. Sonst können wir uns in den Tod stürzen.


- Ja, du kannst dich in den Tod stürzen, dabei wird dein Bewusstsein kaputt gehen - hat der Vater gesagt. Du musst im Feuer Kälte besitzen, um sich nicht zu verbrennen, und auch umgekehrt - du musst in der Kälte Wärme besitzen, um nicht zu frieren. Ebenso musst du Stille und Schweigen besitzen.


Finsternis ist Hetzerei und Gerede.


Zwischen dem Schwarzen und Weißen befinden sich das Durchdringende, das Entscheidende, das Bringende und das Aufbauende. Es ist dein Gedanke. Man muss den Gedanken haben, der das eine oder andere Objekt erschafft.


Das Königreich meines Sohnes kommt. Es existiert in jedem Menschen. Es ist in eurem Herzen, und der Weg zu ihm führt durch euere Seele. In der Seele gibt es den Weg, der euch zu meinem Königreich führt. Mein Königreich ist die Ruhe. Obwohl die Schöpfung ist das, worüber ich spreche und was ich euch lerne.


Plötzlich ist vor uns im Universum ein Bach entstanden. Wir haben uns dem Bach genähert. Der Vater hat gesagt:


- Es kann in den Fluss münden, vielleicht aber auch ins Meer. Es kann überfließen, wie ein Fluss oder Meer. Genauso wie die Gedanken der Menschen.


Wir überqueren den Bach. Er wird zum Fluss. Wir stehen auf dem Wasser. Sobald man denkt, dass es unmöglich ist, ertrinkt man. Das Unerforschte. Es hat sich rausgestellt, dass es hier ist. Aber dieses Ufer unterscheidet sich nicht von dem anderen Ufer. Dieses ist nur höher und man muss sich Mühe geben, um nach oben zu kommen. Mühe ist gefragt. Aber der Gipfel ist nah, und der Horizont auch. Er ist hier - der Horizont. Die Sonne kommt hinter dem Horizont herauf. Sie steht wirklich auf und scheint.


Die Sonne ist wie ein Käfig. Ein Käfig ist wie die Sonne. Hülle, Werkstätte, Produktionshallen, Kern, Spirale, Information und unendliche Energie, die die Spirale umgibt. Wir nehmen die Information, die es im Kern gibt, in ihrer Integrität und Weisheit. Wir gehen in die Sonne und sehen Menschen, denen wir helfen - und es ist die Schöpfung und eine reale Ausbildung. Alles andere ist Illusion. Man soll nicht träumen, sondern handeln. Genau das ist die Realität.


Der Vater hat gesagt: der Mensch lebt in einer Illusion - er träumt. Zu träumen ist für ihn zur Gewohnheit geworden. Die Realität vermutet nicht - so wie der Mensch vermutet - die Realität verfügt. So wie ich über meine Kräfte verfüge. Und es ist richtig.


- Geht weiter, - sagt der Schöpfer. Das Gespräch über die Auferstehung eines Menschen oder vieler Menschen ist die Realität. Diese ist nicht weit und nicht nah. Man muss es einfach tun, tun und tun. Realisieren Sie es und Sie können das Fazit aus Ihrer Ausbildung ziehen. Wenn Sie es geschafft haben, einen aufzuerwecken, können Sie alle auferwecken. Nicht zweifeln, beschleunigen Sie Ihre Arbeit.


- Wenn ich dich festhalte, hast du doch keine Zweifel? - fragt der Vater einen von uns. Wenn du deine Hand wegnimmst, hab keine Bedenken und zweifle an deinen Kräften nicht. Ich gebe euch das, was ihr bewältigen könnt, und ihr bekommt noch mehr Kraft mit jeder Minute.


Unsere Erde, viele Länder, Völker, jeder Mensch brauchen Hilfe. Man soll die Information der Zukunft lesen und keine Angst haben. Ihr Bewusstsein wird sich erweitern und Sie erreichen ein kreatives Ergebnis.


Im Kanal des heiligen Geistes kann man an einem beliebigen Ort stehen und alles aus jeder beliebigen Position erledigen: Schöpfung, Erweckung, Regeneration. Entfernung und Zeit sollen euch keine Schwierigkeiten bereiten. Wenn ihr euch eine Aufgabe gestellt habt, stellt die Entfernung und Zeit nicht vor euch. Ist es nicht besser, es jetzt und hier zu machen?


Mein Königreich und das von meinem Sohn sind in eueren Herzen, und ich gehe nicht weg.


Die Offenbarung


Zwei aus drei waren mit dem Vater. Und der Vater hat gesagt: Bach, Fluss und Meer unterscheiden sich von einander durch Größe und Kraft. Genauso unterscheiden sich Krankheiten von einander durch Kraft und Größe. Je höher die Welle ist, desto gefährlicher ist sie für den Menschen, aber nicht für euch. Ihr besitzt eine Fähigkeit - die Ruhe: ihr geht das Meer entlang und seid ruhig. Euer Gedanke kann den Bach und den Fluss stoppen. Er kann diese einfrieren lassen, er kann sie schmelzen lassen und die Strömung steuern.


Wenn Sie Menschen auf drei Wegen begleiten, dürfen Sie keine Zweifel haben, weil Ihre Zweifel denjenigen, die Ihnen folgen, das Leben kosten können. Ein hohes Ufer ist ein Zeichen des Erkennens. Es fällt Ihnen schwer, aber Sie müssen es schaffen. Sie werden damit belohnt, dass Sie den Horizont sehen können werden, und hinter dem Horizont - einen Sonnenrand. Sie können die Sonne betreten, genauer gesagt - ihren Kern. Derjenige, der den Sonnenkern betreten hat, bekommt einen Segen - eine globale Information, Energien und Lösungen für einige globale Aufgaben.


Wir folgen unserem Vater. Wir beobachten, wir lernen.


Bach, Fluss, Meer. Der Fluss des menschlichen Lebens mündet ins Meer. Das Meer wird mit vielen Flüssen gefüllt. Wir beobachten, wie reines Wasser des Flusses fließt, wie es stürmt, einfriert, wie es verschwindet.


In einem Fluss reinigt sich das Wasser mithilfe der Zellen. Gewöhnliche menschliche Zellen bestimmen alles.


Wo hat seinen Anfang ein Fluss? In einem Bach.


Ein Bach kann ohne eine Quelle - den Kern - nicht existieren. Den Bach haben wir hinter uns gelassen. Wir gehen weiter - unter die Haut oder unter die Erde. Die Quelle des Flusses ist der Kern der Zelle, die Information. Wir betreten den Kern der Zelle. Dort gibt es sehr mächtige Energie. Sie kommt aus dem Kern - aus der Erde oder aus der Haut. Es ist ein tiefgehender Prozess. Der Energie folgt die Information. Diese bringt Menschen zu den Begriffen „gute Quelle“, „schlechte Quelle“. Der Bach entsteht aus den Informationen der Menschen.


Das Entstehen des Baches - einer Quelle - bringt auf den Gedanken, dass es in einer Zelle immer Unterströmung und Information gibt. Die Energie im Kern bildet Information. Es gibt weitere unsichtbare Strömungen, diese sind schwarz. Man kann diese nicht sehen, aber es gibt sie. Und sie fließen in verschiedene Richtungen. Sie stellen ebenso Information oder Energie - nur unrealisierte - dar, und sie fließen ebenso in verschiedene Richtungen. Das Schwarze ist das Verbotene für Menschen. In der Mitte zwischen Information und Energie befindet sich das Bewusstsein. Wenn das Bewusstsein sich erweitert, geht die Krankheit zurück - bis zur Quelle, durch den dünnesten Bach zum Fluss.


Wenn der Mensch veranlagt ist, Gutes oder Schlechtes zu tun, aber keinen Willen hat, seine Gedanken und Handlungen zu steuern, wird alles seinen eigenen Gang nehmen.


Widergespiegelte und nicht widergespiegelte Welten kommen in Berührung. Wenn wir die Zelle betreten, finden wir dort Energie, Information und Bewusstsein. Und wir finden uns plötzlich bei dem Bild des Schöpfers wieder.


Ich wiederhole mich. Das Meer stellt die Zellen dar. Wenn das Wasser trüb ist, deutet es auf Krebs, da die Zellen sechsseitig sind. Wenn das Wasser gereinigt ist, werden die Zellen fünfseitig, das heißt - gesund. Und im Inneren des Kerns ist es ruhig. Das Meer ist in Norm, es ist sauber.


In einer kranken Zelle fließt die Oberflächenströmung nach rechts - im Uhrzeigersinn. Tiefer im Wasser fließt die Strömung gegen den Uhrzeigersinn. Und da wo es am tiefsten ist, fließt die Strömung wieder im Uhrzeigersinn.


Wir befinden uns in der Mitte des Meeres. Zwei Meeresteile sind durch die rechte und linke Hand geteilt.
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